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Buntes Treiben im Fasching 

In den Klassen und auf den Gängen in der Schule ist der Fasching, also die Tage und Wochen nach den Weih-

nachtsferien bis zum Faschingsdienstag, immer eine ganz besonders farbenfrohe Zeit: Überall finden sich bunte 

Masken (wie hier von der 4B), Clowngesichter, bunte Girlanden und so weiter. Das macht Spaß und Freude! 

S u p e r h e l d e n  

SUPERKRAFT, SUPERMUT, 
SUPERSCHLAU 

Wer wäre nicht gerne ein Super-

held? Was wäre unsere über-

natürliche Kraft? Superman kann 

fliegen – das haben die Kinder der 

4D hier effektvoll dargestellt: Da 

fliegt er über hell erleuchtete 

Häuser, um die Stadt zu retten! 

T i e r i s c h e  D e k o r a t i o n  

UNSERE 4D (WEITERHIN)  
AUF DEM RECYCLING-PFAD 

Nachdem sie nun schon Milch-

packungen und Chipsdosen wie-

derverwertet hatten, gestalteten 

unsere „Pinguine“ der 4D diesmal 

aus Holzabfall (Holzscheiben vom 

Holzschnitt) kreative Tiergesichter 

als Dekoration. 

S c h u l n a c h r i c h t  

DAS ERSTE SEMESTER IST 
GESCHICHTE 

Repräsentativ für alle Klassen 

freuen sich auf obigem Bild die 

Kinder der 4B über den Erhalt der 

Schulnachricht  – naja, wohl eher 

über den Beginn der Semester-

ferien … Am 3.2.23 endete das 

erste Semester für alle erfolgreich! 
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  D e r  R o s e n m o n t a g  ( u n d  F a s c h i n g s d i e n s t a g )  i n  d e r  S c h u l e  u n d  i m  H o r t  

ZWEI  TAGE GANZ IM ZEICHEN DES BUNTEN TREIBENS 

Es waren ganz schön feierintensive Tage, die wir diesmal in der Schule und im Hort zelebrierten: Verkleiden, 

Feiern, Tanzen, ausgelassen sein und gemeinsam Spaß haben. Das Theatro Piccolo brachte sein Stück „Wedel 

und Krebsenspeck“ auf die (Turnsaal-) Bühne und unterhielt Kinder und LehrerInnen mit lustigen Liedern, 

witzigen Sprüchen und zeitgleich lehrreichem Inhalt. Der Faschingsumzug mehrerer Klassen durch den ganzen 

Campus mit lauter Musik und ausgelassenem Lachen führte uns bis zur Aula der AHS in der Hofzeile. 

U n t e r s t ü t z u n g  

1A: SO MACHT LERNEN NOCH 
MEHR SPASS! 

Üben muss nun einmal sein – aber 

es muss deshalb noch lange nicht 

langweilig sein! Ob Lernwörter-

Basketball, die neu bzw. bisher 

erarbeiteten Buchstaben fühlen, 

verschiedenste (Lern-) Wörter 

zusammensetzen, Blitzlesen, 

lustige Monster füttern, Verliebte-

Zahlen-Schnipp-Schnapp, mit der 

Zusammenlaut-Rutsche das Lesen, 

respektive das Zusammenlauten 

üben: Uns fällt immer etwas ein, 

das Freude und Spaß macht. Ein 

besonders großes und herzliches 

Dankeschön an dieser Stelle allen 

Eltern und Großeltern, die sich Zeit 

nehmen (können): Ohne sie/Sie 

wäre ein solcher bunter Übungstag 

nicht möglich! 



         

 
3 

  

S a c h u n t e r r i c h t  1 A  u n d  1 C  

VOM SAUBERSEIN UND 
WASCHEN 

Beim Thema Körperhygiene lag es 

nahe, selbst bunte Knetseife herzu-

stellen: Duschgel, Sonnenblumen-

öl, Speisestärke und Lebensmittel-

farbe machen es möglich! Jetzt 

macht das Händewaschen viel 

mehr Spaß – und wir wissen, wozu! 

M e t a m o r p h o s e  

DER FASCHING GEHT, DER 
FRÜHLING KOMMT 

Wenn die Faschingsgirlanden 

verschwinden, wird es in der 

Schule dennoch nicht trüb und 

grau: Denn nun hält der Frühling 

Einzug, auch in den Klassen. In 

wunderschönen Farben leuchten 

diese Schmetterlinge in der 4B! 

V o r b e r e i t u n g   

OSTERGRÜSSE AUS DER 
KREATIVWERKSTATT 

Die Zeit vergeht schneller, als man 

denkt, daher fangen wir gleich am 

Beginn der Fastenzeit an: Diese 

hübschen Häschen aus buntem 

Papier falteten die Kinder mit 

großem Eifer. Schon können sie 

Ostergrußkarten versenden! 

Danke schön von Missio 

Sie erinnern sich? Im Oktober konnten in unseren Klassen Blue Chips und 

Schokopralinen erworben werden. Nun erhielten wir für die zusammen-

gekommene Spende in der Höhe von € 3.030,- eine Urkunde und bedanken 

uns bei Ihnen im Namen von Missio sehr herzlich für die Unterstützung der 

päpstlichen Missionswerke! (Geschmeckt hat es vorzüglich, oder?) 

V o l k s s c h u l t u r n s a a l  

SPANNENDE PARCOURS DURCH 
TEAMWORK 

Besonders spannend wird der 

Turnunterricht, wenn KollegInnen 

in der Früh einen Parcours auf-

bauen, der allen Klassen zur Verfü-

gung steht, die an diesem Tag zum 

Turnen kommen. Die letzte Klasse 

baut alles wieder ab. Teamwork! 

B L Ü T E N  

FRÜHLINGS- UND 
ZAUBERHAFTES 

Die oben zu sehenden Schmetter-

linge brauchen natürlich auch 

Blumen. Und diese befinden sich 

ebenfalls bereits in unserer 4B: 

Man sieht, da freuen sich schon 

einige Leute so richtig auf die 

wärmere Jahreszeit! 

M o n s t e r f r e u n d e  

VORBEREITUNG AUF DAS 
GROSSE KONZERT 

Auch im Februar fand eine 

Monsterfreunde Chorstunde für 

unsere Monsterfreundeklassen 

statt. Einige der (höheren) Klassen 

bereiten sich schon eifrig auf das 

große Konzert in der Stadthalle vor! 

Wir können es kaum erwarten! 
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L e h r a u s g a n g  

DIE 4A BESUCHT DEN  
WIENER STEPHANSDOM 

Nachdem sich die Kinder bereits 

intensiv mit dem Stephansdom 

und seiner Geschichte beschäftigt 

hatten, wurde er nun natürlich 

auch in natura besichtigt. Im Hin-

tergrund ist das heurige Fasten-

tuch von Eva Petric zu sehen. 

F e s t k l e i d u n g   

ETWAS „INTERNES“ ZUM 
SCHMUNZELN 

So sieht es in manchen Klassen aus, 

wenn wir an einem Festkleidungs-

tag auch Turnen haben: Umziehen 

in der Klasse, kleine Häufchen 

Festkleidung bleiben zurück. Da 

diese Klasse nichts von dem Foto 

weiß, wird sie auch nicht verraten! 

 

A s c h e r m i t t w o c h  –  B e g i n n  d e r  F a s t e n z e i t  

DIE ZEIT DER VORBEREITUNG AUF DAS OSTERFEST HAT BEGONNEN 

„Asche über mein Haupt“ – eine Redewendung, die wir schon aus der Bibel kennen. Zum Beispiel setzte sich 

der König von Ninive, in sein Bußgewand gekleidet, in die Asche (im Buch Jona): Auch uns dient die Asche als 

Zeichen dafür, dass wir uns unserer Fehler bewusst sind und unser Leben zum Guten hin ändern möchten. 

Unsere 3. und 4. Klassen erhielten das Aschenkreuz in der Kirche, den Kindern der Grundstufe 1 wurde es 

direkt in die Klassen gebracht. So hat für uns die Fastenzeit, die „Pass auf“-Zeit begonnen. 
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„ V o r b e r e i t u n g  a u f s  O s t e r e i “  

THEMENFÜHRUNG:  
ALLERLEI RUND UMS EI 

Bei ihrem Lehrausgang ins Natur-

historische Museum erfuhr die 1B, 

dass nicht nur Vögel Eier legen: Bei 

Schnecken, Schlangen, Fischen, 

Fröschen, Schildkröten… ist es auch 

so. Besonders beeindruckten die 

Kinder die Größenunterschiede! 

Die ganze Stadt als Ort des Lernens 

Die Lehrausgänge im Februar reichen vom Museumsbesuch bis zum Eislaufen; vom Thema Wasser bis zum 

Thema Buch. Diese vier Beispiele hier stehen stellvertretend für alle Lehrausflüge unserer Klassen:  

„ T a u c h g a n g “  d e r  4 A  

BÜCHERSPEICHER IN DER 
NATIONALBIBLIOTHEK 

Der Bücherspeicher der österr. Na-

tionalbibliothek beherbergt über 3,9 

Mio. Bücher. Je eine Ausgabe aller 

Werke österreichischer AutorInnen 

und Zeitschriften wird hier aufbe-

wahrt. Auch das kleinste Buch, so 

groß wie eine Briefmarke, ist hier! 

O u t d o o r - S p o r t u n t e r r i c h t  

EISLAUFEN AN 
UNTERSCHIEDLICHEN ORTEN 

Die 3A war im Februar auf dem 

Eislaufplatz Engelmann über den 

Dächern Wiens und auf dem 

schönen Rathausplatz eislaufen. 

Jedes Mal hatte sie Glück mit dem 

Wetter und die Kinder konnten 

fröhlich ihre Runden drehen. 

W i e n e r  W a s s e r s c h u l e  

DER WIENER WASSERTURM  
AM WIENERBERG 

Die 2A bewältigte den langen Weg 

in den 10. Bezirk. Dort lernten die 

Kinder neben den großen Ozeanen 

der Welt die Bedeutung des Was-

sers im Kreislauf des Lebens ken-

nen. Für großes Staunen sorgte 

der Aufstieg auf den Wasserturm. 


